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A19  Margarita / Bulgarien / Studiengang unbekannt 

Interaktionspartner:  deutsche Studierende 

Erhebungszeitpunkt:  SS 08 

Differenzerfahrung:  Verhaltenserwartungen an Studierende und Dozenten 

 

Die  bulgarische  Studentin  Margarita  ist  über  das  Verhalten  deutscher  Studenten  und 

Studentinnen  in den Lehrveranstaltungen entsetzt. Fast  in  jeder Vorlesung putzt  sich  jemand 

ungeniert  laut seine Nase. Margarita stört das sehr, und sie kann nicht verstehen, wie man so 

unverschämt  sein  kann.  Sie  ist  es  aus  Bulgarien  gewöhnt,  dass  man  sich  niemals  in  der 

Öffentlichkeit die Nase putzt,  sondern  sich, wenn das Naseputzen  absolut unvermeidbar  ist, 

diskret  zurückzieht.  Sie  kann  das  seltsame  Verhalten  der  Deutschen  nicht  akzeptieren,  und 

jedes Mal, wenn sich jemand in ihrer Nähe die Nase putzt, wird ihr ganz schlecht. 

 

1. Gibt  es  einen  Grund  für  Margaritas  Empfindlichkeit  gegenüber  dem  öffentlichen 

Naseputzen? 

2. Wie  lässt sich erklären, dass das Naseputzen  in der Öffentlichkeit  in Deutschland nicht 

als  störend empfunden wird und durchaus üblich ist? 

 

Zu 1.) Der Umgang mit dem eigenen Körper ist kulturell stark markiert. Er wird in der primären 

Sozialisationsphase im Kindesalter erlernt und tief verinnerlicht. In vielen Kulturen, insbesondere 

in Osteuropa und  in Asien, gehört das Naseputzen  zum Bereich der  intimen Handlungen, die, 

wie Margarita  betont, auf  keinen  Fall  in der Öffentlichkeit  ausgeübt werden  dürfen, weil  sie 

Reinheitsstandards  berühren.  Naseputzen  in  der  Öffentlichkeit  ist  ein  Tabubruch,  der  Ekel 

erregt. Die bulgarische Studentin empfindet das Verhalten der deutschen Studierenden deshalb 

als überaus unhöflich und es verursacht ihr Übelkeit. 

Zu 2.)  In der deutschen Gesellschaft darf die Nase  in  jeder Situation und an  jedem Ort geputzt 

werden.  Schnäuzen  wird  als  unvermeidliche  Begleiterscheinung  der  kalten  Witterung 

angesehen.  Allerdings  sollte  das  Naseputzen,  insbesondere  in  Gesellschaft  oder  beim  Essen, 

dezent und leise vonstatten gehen. Als schlecht erzogen gilt derjenige, der die Nase laufen lässt 

oder  immer wieder hochzieht. Kinder werden dazu erzogen,  ihre Nase  regelmäßig  zu putzen, 

wenn sie Schnupfen oder eine Allergie haben. 

 

Schlagworte:  

Tabubruch / Tabuthemen 


